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Erbittertes Ringen in der
Die ruſſiſche Revolution

Der Kongreß der Firbeiter und Soldaten
Petersburg 14 April Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Die Erörterungen über die beiden
erſten Punkte des Programmes auf dem Kongreß der
Bezirksab geordneten des Arbeiter und
Soldatenausſchuſſes laſſen deutlich die beiden ſich
bekämpfenden Hauptſtrömungen erkennen

Die überwiegende Mehrheit hält an der durch den Voll
iehungsausſchuß des Arbeiter und Soldatenrates vorgeſhlogenen Entſchließung über die Kriegslage feſt während

die Minderheit der Kongreßteilnehmer namentlich die
extremen Sozialdemokraten nicht nur den Verzicht auf An
nexton und Entſchädigungen ar unerläßlich halten ſondern
auch einen baldigen Friedensſchluß Es iſt bezeichnend daß
zahlreiche Zuſatzanträge zu der Entſchließung über den
Krieg die von den extremen Sozialdemokraten eingebracht
waren von einer überwältigenden Mehrheit verworfen
wurden und daß dieſelbe Mehrheit die von einem Soldaten
vorgeſchlagenen Zuſatzanträge annahm die auf der Not
wendigkeit von Operationen an der Front beſtanden Jm
Laufe der Erörterungen über die Kriegsfrage ſprachen ſich
die Redner zugunſten der Fortſetzung des Krieges aus damit
Rußland mit Ehren aus dieſem Kampfe hervorgehe Der
Kongreß nahm dieſen Vorſchlag mit Begeiſterung auf und
drückte ſeine Entrüſtung und ſeinen Widerſpruch durch
Pfeifen und die Rufe Nieder aus als ein extremer Sozial
demokrat erklärte daß Rußland den Krieg u weil es
an die Bourgeoisklaſſe Englands und Frankreichs gebunden
ſei Aus den Falee Erörterungen über die Entſchließtng
bezüglich der Haltung gegenüber der proviſoriſchen Regie
rung die von dem Vollziehungsausſchuß des Rates der
Arbeiter und Soldatenabgeordneten vorgeſchlagen war kann
man annehmen daß das Verhältnis zwiſchen den beiden
Parteien des Kongreſſes dasſelbe bl oben wird wie in der
Kriegsfrage Die extremen Sozialdemokroten fordern den
Kongreß auf der proviſoriſchen Regierung ſein Mißtrauen
auszuſprechen während der Kongreß den Ausführungen des
Mitgliedes des Vollziehungsausſchuſſes Tzeretelli zugunſten
der genannten Entſchließung mit größter Aufmerkſamkeit
lauſchte und ſie mit begeiſtertem Beifall aufnahm

c B Stockholm 16 April Es ſcheint daß T ſcheidſe tat
ſächlich die ganze Lage beherrſcht Als Beweis dafür kann
gelten daß der Arbeiter und Soldatenrat in ſeiner Ver
ſammlung einſtimmig Tſcheidſes Reſolution hinſichtlich der
Stellung des Arbeiter und Soldatenrates zur proviſoriſchen
Regierung annahm Es iſt bezeichnend für die Haltung des
Kongreſſes gegenüber dem ruſſiſchen Proletariat und der
Revolution daß die rechtsſtehende Mehrheit ſich ſchließlich
mit der linksſtehenden Minderheit vereinigte und der Be
ſchluß des Arbeiter und Soldatenrates iſt im Grunde ein
Mißtrauensvotum gegen die proviſoriſche Regierung
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Der Kücktritt Miljukows gefordert

e B Karlsruhe 16 April Der Daily Telegraph meldet aus Petersburg ein neuer Schritt des revo
lutionären Arbeiterausſchuſſes bei der proviſoriſchen Regie
rung verlange den Rüdtritt Miljukows Die Lage in Peters
burg ſei derart ernſt geworden daß die ſofortige Abreiſe eng
liſcher Bevollmächtigter nach Petersburg erfolgen müſſe

Bevorſtehende Zuſammenkunft von Delegierten
aller ruſſiſchen Armeen

T V Lugans 16 April Nach einer Depeſche des
Corriere della Sera aus Petersburg findet am 20 April

in Minsk eine große Verſammlung von Abgeordneten aller
ruſſiſchen Armeen ſtatt um über die verworrenen Be
ziehungen des Arbeiter und Soldatenrates zur proviſoriſchen
Regierung zu verhandeln Ferner ſtehen auf der Tagesord
nung die Frage nach Einberufung der Konſtituante und
Durchführung der neuen Staatsform ſowie die Frage über
Krieg und Frieden Zum Glück ſei die revolutionäre Rich
tung hauptſächlich auf Petersburg und die Großſtädte be
ſchränkt während die große Maſſe des Heeres der proviſoriſchen Regierung günſtiger geſiant ſei als die Arbeiter

maſſen die zumal in Petersburg ganz unter dem Einfluſſe
des Arbeiterrates ſtünden

Nach einer r desſelben Blattes erhielt Tſcheidſe
ein Telegramm von der deutſchen Sozialdemokratie als auch
von der Arbeitsgemeinſchaft gez Haaſe und Ledebour Dieſe
Friedensſtrömung in der ruſſiſchen Sozialdemokratie ruft inden Ländern der Entente beſonders in Jtalien ſchwere Be

ſorgnis hervor Corriere della Sera r Ein auf
Zertrümmerung der Türkei verzichtendes Rußland würde zu
einer epileptiſchen aſiatiſchen Republik und beginge Verratan Europa Jtalien ſeinerſeils werde auf die Annexion ſeiner

unerlöſten Provinzen niemals verzichten und müßte in der
Begründung eines balkanſflawiſchen Reiches eine ſchwere Be
drohung der italieniſchen Adrig erblicken

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht

WIB Wien 16 April Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Ueber Darmonesci ſchoßß am 14 d Mts ein k u k
Flieger ein ruſſiſches Nieuport Flugzeug ab

Geſtern in Wolhynien erhöhte ruſſiſche Artillerietätig
keit Sonſt nichts von Belang

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Fleimstal Front drangen heute zeitig früh

unſere Sturmpatrouillen im Gebiet der Cima die BVocche in
die italieniſchen Stellungen ein und machten 7 Offiziere
und 124 Mann zu Gefangenen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Champagne

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 16 April 1917 abends Amtlich
Bei Arras geringe Gefechtstätigkeit

An der Aisne hat der große franzöſiſche Durch
bruchsſtoh mit weit geſtecktem Ziel nach 10tägigem
Maſſenfener begonnen Auf der 40 Km breiten
Angriffsfront iſt der erbitterte Kampf um
unſere vorderſte Stellung im Gange

Jrm Oſten nichts Weſentliches

Letzte Depeſchen
Harmloſe Demonſtrationen

Serlin 16 April Laut den Berliner Abendblartern
t heute vormittag mehrfach Arbeiterverſammlungen
katt in welchen die Lebensmittelfrage und die Politik be
prochen wurde Unter den Teilnehmern waren überall die

Frauen 3 zahlreich Nach Schluß der Verſammlungen
bildeten ſich Züge hauptſächlich aus Burſchen und Mädchen
die ſich nach der inneren Stadt bewegten u a zog ein Zug
am Schloß vorbei und durch die Straße Unter den Linden
Auf dem Schloßplatz wurde die am Mittag aufziehende
Wache mit Hurrarufen begrüßt Die Demonſtranten zeigten
überall eine r ruhige Haltung ſo daß die Polizei
wicht einzuſchreiten brauchte Die bei weitem
überwältigende Mehrheit der Berliner Arbeiterſchaft lehnte
eine Beteiligung überhaupt ab da ſie ſich überzeugt hatte
daß dafür geſorgt iſt daß an Stelle der ausfallenden Brot
Pighe eine verſtärkte Fleiſch und Kartoffellieferung er
olg

Der bulgariſche Bericht

Sofia 16 April Amtlicher Heeresbericht Mazedoniſche
Front Ziemlich lebhaftes Artilleriefeuer im Cernabogen
in der Gegend der Moglena und auf dem Weſtufer des

Auf der ganzen Front Tätigkeit der Luft
waffen

Rumäniſche Front Oeſtlich von Mahmudia und weſtlich
Jſaccea geringe Artillerietätigkeit

Die italieniſchen Reformſozialiſten über die ruſſiſche
Revolution

Rom 15 April Meldung der Agenzia Stefani Der
Kongreß der Partei der Reformſozialiſten wurde in Gegen
wart des Miniſters des Unterſtaatsſekretärs
Tanepa und angeſehener Perſönlichkeiten ſowie der Abge
ordneten der Partei eröffnet Biſſolati ſchlug folgende
Tagesordnung vor die durch Zuruf angenommen wurde

1 Der Kongreß wünſcht daß das demokratiſche ſoztaliſti
ſche Rußland ſich immer enger an die weſtliche Demokratie
anſchließe um gründlich den Kampf gegen den aggreſſiven
germaniſchen Militarismus fortzuſetzen deſſen Niederlage
notwendig iſt um ein Völkerrecht zu ſchaffen daß die freie

e giſktung aller Pölker gewährleiſtet und den Frieden
ſichert

2 Der Kongreß freut ſich daß die ruſſiſchen Sozialiſten
und Proletarier zeigen daß ſie die hinterliſtigen Verſuche
des mit dem Jmperialismus zuſammengehenden deutſchen
Sozialismus zurückzuweiſen verſtehen

3 Der Kongreß vertraut vollkommen darauf daß die
ruſſiſche Revolution ſich vollkommen frei entwickeln und dem
Jdeal entſprechen wird das ihren Triumph geſichert hat

r daß ſie auf der Höhe der großen Aufgaben
tehen wird die ihr im gegenwärtigen für dasLeben der Welt entſcheidenden Augenblick obliegt ndem ſie
entſchloſſen den Krieg an der Seite der weſtlichen Demo
kratien bis zum Siege fortſetzt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

e

Die Petersburger rote Garde
T V Genf 16 April Jn Petersburg trafen drei fran

öſiſche Kammerſozialiſten ein um mit der proviſoriſchen
Regierung und dem von Tſcheidſe geführten Ausſchuß zu ver
handeln Die Tſcheidſe Gruppe erzielte einen neuen Erfolg
durch die Schaffung der ſogenannten roten Garde die die
Gemeindepolizei im Stadtbezirke von Petersburg verſieht

Matin und Echo de Paris warnen die Ententeſozia
liſten ſich mittelbar oder unmittelbar an den Beratungen
in Stockholm zu beteiligen

Die Verwirrung in Rußland
e B Stockholm 16 April Rußkaja Wolja ſchildert

in düſteren Farben die inneren Schwierigkeiten in Rußland
Die Lage werde immer ernſter die Regierung erkläre mit
vollem Recht das Vaterland ſei in Gefahr Die Desorgani
ſation von unten droht die traurigſten Folgen zu bringen
Jn den Petersburger Armeseverſorgungsfabrikeniſtdie Arbeit gänzlich gehemmt Die
Arbeitermaſſen ſind nicht zur Arbeit zurückgekehrt Sogat
das Sozialiſtenblatt Prawda ſtellt feſt daß aus unbe
kanntem Anlaß die Arbeit gänzlich ruht Die ge
mäßigte Sozialiſtenzeitung Rabocha Gazeta äußert ſich
höchſt ernſt über die unter den Arbeitern Ver
wirrung Verantwortungsloſe Agitatoren leiteten die
Maſſen nach ihrem Willen Der Ruf Stürzt die Interims
regierung erſchallt immer lauter Die Arbeiter wollen ſich
in den Veſitz der Fabriken ſetzen und den Kommunismus ſo
wie den vierſtündigen Arbeitstag ſtatt den achtſtündigen
durchführen Die konſtituierende wird bereits
jetzt als ein Feind des Volkes bezeichnet Solche
ganda wird ſogar von Mitgliedern des Arbeiter und Sol
datenrats gemacht rn ungehört verhallte der Aufruf
der in Petersburg ſtehenden Truppenteile der die Arbeiter
auffordert mit der Anordnung und den Angriffen auf die
Fabriken aufzuhören und ſich mit dem achtſtündigen Arbeits
tag zu begnügen Eine neue gefährliche Periode beginnt
Die Atmoſphäre iſt voll Spannung Die Exploſion kann
jeden Augenblick erfolgen
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Branting
Köln 15 April Unter der Ueberſchrift Reue Z

ziele wird der Köln Ztg unter dem 14 April aus Berlin

ſolgendes gedrahtet de rJn der Ententepreſſe iſt von einer neuen Faſſun
Kriegsziele der Verbündeten die Rede Nach einer r
rung des ſchwediſchen Sozialiſten Branting ſcheint dar
mit der vorläufigen ruſſiſchen Regierung verhandelt worden
zu ſein Branting der die Geſchäfte Englands und Frank
reichs beſorgt hat bei ſeinem Aufenthalte in Petersburg
offenbar für beſtimmte Abſichten ſeiner Auftraggeber Stim
mung gemacht Jn welcher Richtung dieſe liegen deutet
ein Geſpräch Brantings mit dem Petersburger Times
Korreſpondenten an

Auf die Frage ob Branting glaube daß Deutſchland
die Bedingungen der Alliierten in ihrer neuen Formulie
rung annehmen würde erklärte er Das ſcheint mir von
ſeiten der deutſchen Staatsmänner ganz unmöglich dagegen
bin ich vollſtändig fſicher daß die ruſſiſche Revolution in
Deutſchland einen ſtarken Widerhall haben wird Nur
muß die Wirkung noch einige Monate abgewartet werden

Danach wünſcht alſo die Entente Zeit zu gewinnen und
um die r Regierung bei guter Stimmung zu halten
nährt ſie bei dieſer die Vorſtellung daß es in Deutſchland
bald zu revolutionären Bewegungen kommen werde Der
weitere Gedanke iſt natürlich va man danach leichtes Spiel
mit Deutſchland haben würde Es fehlt nicht an Anzeichen
dafür daß die Entente in Deutſchland ſelber eine Agenten
tätigkeit entfalten will um Ausſchreitungen hervorzurufen
und damit den gewünſchten Eindruck in r zu er
zielen Jn der Northcliffe Preſſe hat ein Feldzug eingeſetzt
der dieſelben Ziele verfolgt Jhr Schlachtruf iſt No torme
with the Hohenxollern

Die Fäden bis zu Branting der mit dem führenden
Northcliffe Blatte Hand in Hand arbeitet liegen alſo ziem
lich klar Bemerkenswert iſt aber daß die Rechnung auf
den inneren Zerfall Deutſchlands von beſſeren Kennern
unſerer Verhältniſſe auch in England nicht als ſicher be
trachtet wird Die Morning Poſt z B vertritt noch immer
die Anſicht daß es nötig iſt nicht nur die deutſche Regierung
ſondern das ganze deutſche Volk zu ſtrafen Vielleicht lernt
aber dieſe Richtung noch um wenn ſie erſt den J
mit den neuen Kriegszielen begriffen hat z n
beobachten wir mit Vergnügen wie Branting aus der Schule
plaudert

Privattelegramm BerC Kopenhagen 15 April
lingske Tidende meldet aus Stockholm Hie e
griffen Branting wegen ſeiner Reiſe nach Rußland und
wegen der nützlichen Propaganda an die er der Entente
proſſe zufolge dort entfaltet hot und die u a das
ehabt habe daß mehrere ruſſiſche Friedensfreunde nunberzeugte Anh e der Kriegspartei geworden ſeien
Rya Daglight Allehanda bezweifelt daß die ſchwed

Parteigenoſſen Brantings beſonders erbaut über Bra
Agitation für die Fortſetzung des Krieges ſind
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E W Genf 14 April Wie Petersburger Berichte der
Pariſer Blätter beſtätigen bemühte ſich Branting in gern
burg die ruſſiſchen Sozialiſten der Kriegspartei zuzuführen
Er verlas vor dem Arbeiter und Soldatenausſchuſſe die Be
grüßungsdepeſche Haaſes und Ledebours an die ruſſiſche
Sozialdemokratie bezeichnete aber die beiden Sozialiſten als
weiße Raben und warnte davor von der deutſchen Sozial

demokratie eine demokratiſche Handlung zu erhoffen Bran
ting fand jedoch bei Tſcheidſe und deſſen Anhängern die eine
Annäherung an en verlangten heftigen Wider

ruch Jm Gegenſatze zu Branting wirkt der däniſcheozialiſt Vorgbjerg in verſöhnlichem Sinne Die Zwiſtig

keiten zwiſchen der Frontarmee und dem revolutionären
Komitee verſchärfen ſich Eine Abordnung der Armee begab
9 zu dem Miniſterpräſidenten Fürſten Lwow und zu

erenski und erklärte ihnen gegen die Entſchließungen des
UArbeiter und Soldatenausſchuſſes unter Umſtänden mit Ge
walt einſchreiten zu wollen

n O
Von unſerem Mitarbeiter im Haag

Jn Holland iſt die Unficherheit die in Bezug auf die
azusreichende Verſorgung des Landes mit Getreide herrſcht
derart gewachſen daß in Rotterdam am 31 März folgendes
amtlich angeſchlagen wurde

Jm Hinblick auf die r welche jetzt noch be
züglich der Möglichkeit herrſcht regelmäßig Brotkorn aus
Amerika einzuführen wird auf die äußerſt dringende Not
wendigkeit der h tet mit Brot hingewieſen weil
ſehr große Ausſicht beſteht daß ohne die äußerſte Sparſam
keit bereits bald erneut zu einer Beſchränkung der Brot
ration wird übergegangen werden müſſen

Daß dieſe Schwierigkeiten in der Brotverſorgung nurdaher rühren daß England die holländiſchen Getreidechiſfe

zurückhält weiß in Holland jedermann Und daß infolge
deſſen die Gefühle der Holländer gegen England nicht freund
licher werden iſt begreiflich Da ſetzt nun wieder einmal
der N O Nederlandſche Overzee Truſt ein und ver
leugnet die engliſche Vaterſchaft nicht Die Mißſtimmung
die ſich im Volke angeſammelt hat will er zerſtreuen indem
er das Volk zu beruhigen ſucht und verkündet er glaube daß
England den holländiſchen Dampfern die aus Holland nach
den Vereinigten Staaten über Halifax abgefahren ſind um
Getreide zu holen bei der Heimkehr keine Schwierigkeiten
bereiten würde

Daß dies eine bewußte Jrreführung und Täuſchung des
Volkes iſt die der N O hier verſucht ſtört dieſes Pro
dukt engliſchen Krämergeiſtes nicht weiter Wie andere
Leute ſo muß natürlich auch der N O wiſſen daß von
den 20 Schiffen denen geſtattet wurde nach Nordamerika zu
fahren und nach Holland mit Getreide zurückzukehren bereits
19 mit 60 000 Tonnen Weizen und Mehl beladenen Schiffen
die Fortſetzung ihrer Reiſe von Amerika über Halifax nach
Holland unmöglich gemacht wurde Und außerdem ſagte
kürzlich der Landwirtſchaftsminiſter ausdrücklich daß nie
mand in Holland weiß wie England die Fahrt über Halifax
zu regeln gedenkt
Die Regierung wartet ab und hält weitere Maßnahmen
bereit Sie ſtellt als Tatſache in ihre Berechnungen ein daß
die geſamte Zufuhr nach Holland aus Amerika eingeſtellt
wird Da kommt nun der N O und will die Maß
nahmen der Regierung als unnötig und übertrieben diskre
ditieren und untergräbt dadurch in dieſer ſchweren Zeit das
Vertrauen des Volkes zur Regierung Mit Recht ſagt denn
auch der Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 31 März
Dieſe Politik der Regierung zu ſchwächen wie es der
N O tut iſt unverantwortlich

Jn der Tat iſt eine ſolche Politik in der jetzigen Zeit
unverantwortlich aber doch auch nicht weiter verwunderlich
wenn man ſich den N O und ſeine Entſtehungsgeſchichte
etwas genauer m Als in den erſten Kriegsmonaten
England die Einfuhr der für die Volksernährung not
wendigen Lebensmittel auch für das neutrale Holland ſo
ſehr beſchnitt daß z B eines ſchönen Tages in den NRieder
landen nur noch 200 Tonnen Getreide vorhanden waren
und da es außerdem ſehr fraglich war ob die unterwegs be
findlichen Getreideſchiffe Rotterdam erreichen würden da
war Holland in Not und mußte ſich nach Rettung umſehen
Der einzige der liefern konnte war aber England und ſo

a 4Dein iſt mein herz
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64 Fortſetzung Nachdruch verboten
Mit prüfendem Blicke maß die junge Witwe ihre Er

ſcheinung und glitt mit ihren ſchmiegſamen eigenartigen
Bewegungen einigemal vor dem Spiegel auf und ab Noch
ein lockernder Griff an die vorteilhafte Friſur ein Herab
gleiten der Hände über die ſchlanken Hüften dann ging
ſie langſam in den Salon hinüber

Mit ſanſter Liebenswürdigkeit begrüßte ſie Rita zog
ſie an ſich und küßte ſie auf die Wangen Dabei flog über
Ritas Köpfchen hinweg ihr Blick einen Moment in heißer
Sehnſucht aufleuchtend zu Günter hinüber

Günter wandte ſich ſchnell ab und ſprach mit der Oberſtin
damit Rita nicht ſehen konnte daß ihm das Blut in die
Stirn trieb Er zürnte ſich ſelbſt daß er noch immer nicht
ruhig ſein konnte bei Carrys Anblick

Dieſe ſah die gerötete Stirn und war zufrieden Sie
zeigte ſich nun ganz ruhig begrüßte Günter höflich und
freundlich aber nicht mehr
Rita blieb ganz harmlos und unbefangen Der damals
in ihr aufgetauchte halb unbewußte Argwohn hatte ſich
längſt in dem ruhigen Glücke der vergangenen Wochen ver
loren Sie dechte gar nicht mehr daran Freundlich fragte
ſie die Witwe

Werden Sie bald 72 Cronersheim zurückkommen
Frau Carry oder bleiben Sie den Winter über in der
Reſidenz

Carry ſah auf ihre weißen Hände herab Dann blickte
ſie lächelns auf

IJch habe mich ſchon ſo ſehr an das Landleben Zerzvönt
es mir in der Reſidenz gar nicht mehr auf die Dauer

gefallen will
Weihnacht will ich noch bei meinen Eltern verleben

aber dann kehre ich nach Cronersheim zurück
Günter mußte ſich zu ſeinem eigenen Aerger geſtehen

daß er noch immer e bleiben konnte in Carrys
Geſellſchaft Jhre Perſönlichkeit übte noch immer etwas wie
einen magnetiſchen ehe ihn aus
nicht ſah war er froh und

So lange er ſie
überdſo war ein Gefühl in ihm als v ie e in

eneine Gedanken und Empfindung

t

Anmmtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 16 April
weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von
Bayern

Auf dem Nord ufer der Scarpe hielt unſer Ver
nichtungsfeuer engliſche Angriffswellen nieder ſo daß der
Sturm nicht zur Durchführung kam

Auch nordöſtlich von Croiſilles brachte unſer Feuer einen
ſtarken Angriff der Engländer ver luſtreich zum Schei
tern

Nördlich der Straße Arras Cambrai warf
ein Vorſtoß unſerer Truppen den Feind auf Lagnicourt und
Vourſies zurück Zu den blutigen Verluſten der dort fech
tenden Auſtralier kommt die Einbuße von 475 Gefangenen
und 15 Maſchinengewehren die eingebracht ſowie von
28 Geſchützen die genommen und durch Sprengung unbrauch
bar gemacht wurden

Bei St Quentin nahm das Artilleriefener
wieder zu

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Zwiſchen Oiſe und Aisne ſind geſtern durch ſtarkes

Feuer vorbereitete Angriffe der z bei
Vauxaillon und Chivres geſcheitert Von Soiſſons bis
Reims und im Weſtteil der z hat der Feuerkampf bei ſtärkſtem Einſatz der Artillerie und Minen
werfer angehalten

Nach Scheitern feindlicher Erkundungs
vorſtöße am 15 April iſt heute morgen in
breiten Ausſchnitten die Jnfanterieſchlacht
entbrannt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Jn der Lothringer Ebene und der Burgundiſchen Pforte

blieben Unternehmungen franzöſiſcher Sturmtrupps gegen
unſere Stellungen ohne jeden Erfolg

Ein einheitlicher Angriff feindlicher Flieger gegen un
ere Feſſelballons längs der Aisne war ergebnisles Die

er haben zwiſchen Soiſſons und Verdun geſtern 11
Flugzeuge verloren deren Mehrzahl Maſchinen
neueſter Bauart Spads ſind

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm allgemeinen geringe Gefechtstätigkeit Nur an der

Bahn Kowel Luck verfſeuerte die ruſſiſche Artillerie
etwa 10 000 Schuß gegen unſere Stellungen vordringende
Streifabteilungen wurden abgewieſen

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

e h
mußte denn Holland die Bedingungen die England ſtellte
wohl oder übel annehmen Nun verlangte Engrand für die
nach Holland einzuführenden von Holland ſelbſt dringend
benötigten Waren Sicherheit dafür daß ſie nicht nach Deutſch
land eingeführt würden Eine einzelne Perſon und ſelbſt
die größte Firma hätte dieſe Sicherheit aber nicht leiſten
können und ſo mußte ſich Holland mit der von England dann
verlangten Gründung des N O einverſtanden erklären
Von nun an kontrollierte der N O als Inſtrument eng
liſcher Willkür den geſamten holländiſchen Handel er be
ſtimmte was eingefuhrt und was ausgeführt werden durfte
Er verhinderte z B die Ankäufe von Rohmaterialien in
Amerika durch holländiſche Firmen weil er auf dem Stand
punkt ſtand daß die in Holland lagernden Vorräte für den
inländiſchen Verbrauch vorläufig genügten Die Ausfuhr
der unter ſeiner Aufſicht eingefuhrten Waren verbot er ſo
gar auch dann wenn die holländiſche Regierung die Ausfuhr
des betreffenden Artikels noch freigegeben h e Alſo ein
Staat im Staate Und wie es dann immer koemmt wenn
man jemand den kleinen Finger gereicht hat fo will er die
ganze Hand haben Holland ſah ſich ſchl lich noch ge
wungen dieſer doch an und für ſich rein privaten Geſell

ſchaft ſeine Beamten und Machtmittel zur Verfügung zu

Die Oberſtin erzählte eifrig und ſtolz daß der ganze
Hof lebhaften Anteil genommen hätte an Carrys Verluſt
Prinz Herbert habe ſchon wiederholt ſeine Aufwartung ge
macht um ſich nach Carrys Befinden zu erkundigen

Günter hatte bereits von ſeinen Kameraden gehört daß
Nrins Herbert anſcheinend Feuer gefangen habe und ſich für
die ſchöne Frau von Croner lebhaft intereſſiere Das
ſtimmte mit den Worten der Oberſtin zuſammen Unwill
kürlich ſah Günter Carry forſchend an Sie merkte dieſen
Blick und glaubte er ſei von Eiferſucht diktiert Sie hätte
cufjubeln mögen Aber es huſchte nur ein ſeltſames Lächeln
um ihren ſchönen Mund

ilse Stunden ertragen und iſt außerordentlich aufmerk
ſam

Rita blickte bewundernd in Carrys Geſicht Wie ſchön
ſie war wie wunderſchön

Nachdem ſie ſich mit Günter von den beiden Damen ver
abſchiedet hatten und wieder im Wagen ſaßen ſagte Rita in

ehrlicher e ch z HFrau Carry iſt die ſchönſte Frau die ich je geſehenhabe Jch kann mir ſehr gut denken daß ſie auch n hre
rigeer verehrt wird Was meinſt du Günter dürfte Prinz

er wenn er wollte Frau Carry zu ſeiner Gemahlin
machen

Aber Rita wie kommſt du auf ſolchen Unſinn ſtieß
Günter ärgerlich hervor
uns Ter Ton war ihr fremd Sie erſchrak und ſah ihn

os an
Ach Günter es kam mir nur ſo in den Sinn Jſt

denn das ein Unrecht Warum biſt du ſo heftig
Er war über ſich ſelbſt erſchrocken Nun lachte er ein

wenig gezwungen freilich und faßte ihre Hand
Kleines törichtes Frauchen Siehſt mich gleich an wie

Rotkäppchen den böſen Wolf der ſie freſſen wollte
Sie ſeufzte lächelnd
Jch bin ſo gar nicht gewöhnt daß du mich in einemrauhen Ton gnt
Das habe ich doch auch jetzt nicht getan

Es ſchien mir ſo aber vielleicht habe ich mich getäuſcht
Ganz ſicher Rita Alſo du möchteſt wiſſen ob Prinz

Herbert Frau Carry heiraten dürfte

Er zuckte die Achſeln

r

Der güte Prinz Er hilft mir zuweilen einige lang

ſtellen So finden wir denn die erſtaunliche Tatſache daß
jemand der eine von der holländiſchen an zur Aus
fuhr freigelaſſene Ware ausführen will an der Grenze von
den Beamten eben dieſer Regierung angehalten und dem
N O angezeigt wird ſofern nämlich dieſer die Ausfuhr

nicht zulaſſen will Und der N O T hat denn auch ge
d Mittel an der Hand z V hohe Konventionalſtrafen
Entziehungen weiterer Lieferungen den Widerſpenſtigen zu
zähmen Daß für den N O in Holland das Brief
geheimnis oder das Geſchäftsgeheimnis nicht exiſtiert iſt
eine vielfach gehörte Klage die aber ver ich wird wenn
man bedenkt daß ſogar die Regierung einwilligen muß da
die der gehörenden Waren vom R O kontrollie
werden

Aus alledem erſieht man daß der N O zwar dazu
beſtimmt die überſeeiſche Zufuhr Hollands zu erleichtern
doch nur ein Werkzeug Englands iſt Holland und ſeinen
Handel zu knebeln Um nur einen Punkt anzuführen wie
viel Milliarden hätte Holland verdienen und ſeinem Natio
nalvermögen ren können wenn es ohne ſich der Ober
aufſicht des N O unterwerfen zu müſſen den Handel
mit Deutſchland aufrecht gehalten hätte Nun aber macht
ſich der Ausfall dieſer Milliarden ſchon durch eine größere
Steuerlaſt bemerkbar Es iſt darum auch kein Wunder wenn
die Holländer den N O mit ſcheelen Augen anſehen und
die Fauſt in der Taſche ballen Wenn nun aber zu allem
übrigen der N O auch noch die Politik der Regierung
die zu größter Sparſamkeit notwendig geworden durch die
engliſchen Schikanen auffordert durch bewußte Jrreführung
des Volkes und durch Vertuſchungsverſuche zu durchkreuzen
und zu vereiteln ſucht um als getreues Werkzeug Englandsdie Not in Holland noch zu ſteigern ſo iſt ein ſolches Treiben

in Wahrheit das als was es der Nieuwe Rotterdamſche
Courant bezeichnet nämlich unverantwortlich

Italien
Bofelli über die italieniſch amerikaniſchen Beziehungen

T U Lugano 16 April Gelegentlich eines Feſteſſens
welches zu Ehren des amerikaniſchen Botſchafters in Rom
gegeben wurde feierte Miniſter Boſelli in überſchwenglichen
Worten die intimen Beziehungen Amerikas zu Jtalten wie
ſie von der Zeit Chriſtoph Columbus und Garibaldis ab bis

beſtanden hätten Boſelli hob in ſeiner Rede die
tärke Jtaliens hervor und lobte die Feſtigkeit des Volkes

welches alles daran ſetze um den Endſieg zu erringen Der
amerikaniſche r Page der ſich zu einer Erwiderung
auf Boſellis ſtolze Worte veranlaßt fühlte erklärte das ver
ſpätete Eintreten der Union in dieſen Krieg mit der Not
wendigkeit der Beobachtung komplizierter internationaler
diplomatiſcher Etikette Nachdem nun der Eintritt Amerikas
in den Krieg vollzogen ſei werde man mit den Alliierten
uſammen kämpfen bis alle Völker der Welt einſchließlichWer W befreit ſein werden und Recht Menſchlichkeit

und Weltfrieden wiederhergeſtellt ſei
h

Erſatz für Zucker in Jtalien
T V Lugano 16 April Die italieniſchen Zucker

fabriken beabſichtigen die Herſtellung eines Erſatzes gen
Zucker welcher die dreifache Süßkraft des gewöhnli
Zuckers n ſoll Der Erſatzzucer ſoll baldigſt zur Ver
teilung gelangen

n

Verſtärkungen für Ftalien
Abtransport franzöſiſcher Soldaten aus Griechenland
e B Zürich 16 April Nach Mailänder Meldungen

find in Jtalien franzöſiſche Truppen eingetroffen Wie aus
dem öffentlichen Tagesbefehl eines franzöſiſchen Truppen
kommandos hervorgeht befindet ſich ein Teil dieſer an
ſchen Truppen im Kriegshafen von Tarent wo ſie in den letz
ten Tagen vom König von Jtalien beſichtigt wurden Dieſe
franzöſiſchen Truppen gehören zur Armee des Generals

Sie wurden auf dem Seewege nach Jtalien ge
acht

Briugt Euer Gold zur Goldeinhan

Jch glaube es nicht Trotzdem er ber der Erbfolge nicht
in Be kommt da unſer Herzog ſelbſt mehrere Söhne
hat ſo würde doch der Herzog ſeinem Neffen kaum die Ge
nehmigung zu einer ſolchen nicht ſtandesgemäßen Ehe er
teilen Hier käme wohl höchſtens eine morganatiſche Ehe in
Betracht und eine ſolche einzugehen wäre ſicher wiederum
Frau von Croner zu ſtolz

Rita ſeufzte lächelnd
Jch möchte weder Prinz noch Prinzeſſin ſein Aber nun

laß uns glei noch bei Tante Exzellenz vorfahren ehe wir
ins Hotel zurückkehren

Haben wir noch Zeit Du weißt wir wollen heute
mit einigen Kameraden und ihren Damen zuſammen
dinieren

Er ſah nach der Uhr
Noch ein halbes Stündchen bleibt uns für Exzellenz

So war Rita von dem gefährlichen Thema abgelenkt
Günter aber mußte ſich ſelbſt fragen ob er es ruhig ertragen
könnte wenn Carry ſich mit Prinz Herbert verbinden würde

Er ſagte ſich entſchieden ja und e doch nicht ob
es die Wahrheit ſei Durch das Wiederſehen mit Carry
war er wieder aus ſeinem ſeeliſchen Gleichgewicht gekommen

Einige Kameraden Günters hatten ſeine Einladung zur
Jagd angenommen Und nun meldete ſich auch Ritas Vater
ür einige Wochen in Valberg an

So wurde es bald nach der Rückkehr des jungen Pagares
aus der Reſidenz ſehr lebhaft in Schloß Valberg

Rita machte in reizender graziöſer Art die Honneurs
als Hausfrau Die leiſe Unſicherheit die dieſem erſten
Debüt anhaftete ließ ſie nur noch anmutiger erſcheinen
Günters Kameraden prieſen ihn als einen Glückspilg und

huldigten der u Hausfrau ſamt und ſonders Rita
nahm dieſe Huldigungen mit einem köſtlichen Geiſch von
Freude und Verwirrung entgegen und ſah mit ihrem reizen
den Lächeln in ihres Gatten Geſicht

Günter fühlte ſich wieder ſehr glücklich Der Gedanke
an Carry verblaßte bald wieder Er konnte ſogar ruhig mit
anhören wenn die Kameraden darüber debattierten ob die
Bemühungen Prinz Herberts um die ſchöne junge Witwe
ernſthafter Natur ſeien

obald Carrys Perſönlichkeit nicht magnetiſch auf ihn
cinwirkte war es auch innerlich frei von ihr und er hoffte
in Zukunft auch in ihrer Gegenwart ſeine Ruhe behalten zu
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Die Rntwort Mecklenburg Strelitz
Die Verfaſſungsfrage

Gleich dem Staatsminiſter von Mecklenburg Schwerin
hat auch der Staatsminiſter von Mecklenbur rei Dr

ich auf ſeine Anregung eine Reform der rückſtändigen Ver
faſſung Mecklenburgs einzuleiten geantwortet Sein Schrei

dem fortſchrittlichen Reichstagsabgeordneten Sivko
v

ben iſt entgegenkommender als das der Schweriner Regie
rung Es lautet

Die hieſige Regierung hat ſeit der Einleitung der
letzten bekanntlich ergebnislos verlaufenen Verfaſſungs
verhandlungen niemals Zweifel darüber gelaſſen daß ſie
eine gründliche Reform der zurzeit beſtehenden
mecklenburgiſchen Verfaſſungsverhältniſſe für dringend

notwendi s z tet t de aUeberzeugung dur e in ſelbſtloſeſter Hingabe betätigteSaterlandelleve aller Bevölkerungsſchichten Mecklen

burgs in dem gegenwärtigen Verteidigungskampfe um
Heimat und um den Beſtand des gemeinſamen deutſchen
Vaterlandes nur an Kraft gewinnen können Schon in
dem allerhöchſten Erlaſſe vom 29 Oktober 1913 iſt ausge
ſprochen daß es das Ziel der auf die Reform der Landes

verfaſſung r Beſtrebungen ſei weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung eine ihren ſtaats bürgerlichen
Rechten und Pflichten entſprechende Mit
wirkung an den Geſchäften der Landesverwaltung zu
verſchaffen und auf dieſe Weiſe die Jn telligenz und
Erfahrung weiterer Bevölkerungskreiſe
für die Löſung der vielfachen und mannigfaltigen Auf
gaben der Staatsverwaltung nutzbar zu machen Die
brennend gewordene Frage der Verfaſſungsreform werde
nicht ruhig bleiben An dieſem Ziel wird die hieſige Re
gierung auch ferner feſthalten r zweifelt nicht daran
daß es unter den veränderten Verhältniſſen und nach den
Erfahrungen der letzten Zeit gelingen wird dasſelbe bal
digſt nach Beendigung des gegenwärtigen Krieges auf dem
verfaſſungsmäßigen Wege zu erreichene Perſaſſungeverhandtungen während des Krieges

wieder aufzunehmen halte ich im Intereſſe der dringend
notwendigen r der inneren Einigkeit und des
Durchhaltens bis zur ſiegreichen Beendigung des Krieges
für bedenklich und e aus dieſem Grunde davon abſehen
mich zurzeit über die Frage des für Mecklenburg geeig
netſten Wahlrechts und die ſonſtigen in Jhrem
Schreiben berührten Fragen näher ausſprechen

Man iſt in Mecklenburg immer noch rückſtändiger als
ſonſt irgendwo in Deutſchland Die Erklärung des Strelitzer
Miniſters in noch reſervierter als die ſeines Schweriner
Kollegen Was heißt z B eineihrenſtaatsbürger
lichen Rechten und Pflichten entſprechende
Mitwirkung Will man die Rechte der
Ritterſchaft doch noch in irgendeiner Form konſervieren
und ein Klaſſen wahlrecht ſchaffen für das in Preu
ßen nach des Königs Wort kein Raum mehr iſt Welches iſt
das für Mecklenburg eignetſte Wahlrecht Ein
ſolches etwa wie es die Stände ſchaffen würden Wenn
man die Ritt ezr noch lange fragt dann kommt das mecklen
burgiſche Staatsgrundgeſetz wie es Reuter in ſeiner Urgeſchiſgte von Mecklenburg ſo köſtlich ironiſiert hat in Rein

kültur zur Geltung und es bleibt alles beim Alten Aber
man ſoll ſich hüten den Bogen zu überſpannen die Sehne
kann reißen

Halle und Umgebung
Halle den 17 April 1917

Stadtveroröneten Sitzung
Halle den 16 April 1917

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Keil
Eiſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert

Eingegangen iſt eine Petition der Laternenwärter
um Lohnerhöhung ſie wird an den Sozialen Ausſchuß über
wieſen Die Witwe Poenitzſch bittet ihr die Selterwaſſer
bude an der Peißnitzbrücke weiter zu belaſſen die Sache geht
an den Petitionsausſchuß Dann liegt noch eine Eingabe
vor für die ſtädtiſchen Straßen bahnen Mili
tärfahrſcheine zu 5 Pfennig einzuführen Die Ein
gabe wird dem Magiſtrat als Material übergeben

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
Herr Weſchke berichtet über die Vorlage Mietung

eines Geſchäftslokals für

das Staöternährungsamt

wonach das Hotel Goldener Ring für eine ervon 10 000 Mk gemietet ne pi die Benutzung
der Einrichtungen ſollen 1000 jährlich aufgewendet
werden Die Vorlage bezweckt den Uebelſtand zu beſeitigen
daß auch künftig noch die einzelnen Ernährungsämter in den

n diebeven ädtiſchen Gebäuden verſtreut untergebracht
n

Herr Str Hos Wir freuen uns daß endlich die Zen
er der Bureaus des Ernährungsamtes durchgeführt

wird Wir haben aber den nie a damit auch die
Tätigkeit eine g loſſenere werde Es wird Klage darüber
geführt daß hinſichtlich der Verteilung der verſchiedenen
Karten u 2 eſtimmungen getroffen ſind die die

viel Zeit koſten Am beſten wäre es das ge
amte Stadternährungsamt käme unter eine kräftige Fauſt
amit würden abweichende en wie ſie jetzt bei

den einzelnen Stellen beſtehen verhindert Weiter ver
langen wir

die endliche Vermehrung der Verkaufsſtellen
Es grot nicht an daß die Talamtſchule die einzige Stellen t aber dafür ſoll die Marktkommiſſton das Sindernis

ein Sie entfaltet geriß eine anerkennenswerte rührige
ätigkeit aber noch rühriger ſchaut das Bild aus wenn die
underte und Aberhunderte dert auf Abfertigung warten
ier muß die Einrichtung neuer Verkaufsſtellen Abhilfe

chaffen Der Mangel an Perſonal kann kein Hinderungs
r ſein Es gibt Leute genug die im Ehrenamt zu helfenereit ſind das iſt ja der n te vaterländiſche Hilfsdienſt

Möchte endlich ein ſtädtiſcher Diktator kommen Für
den Winter dürfen ſolche Zuſtände nicht wieder
kehren Lange 7 und langes Warten können vermieden
werden wenn endlich neue Verkaufsſtellen vorhanden ſind

err Vorſteher Keil Es iſt ſchon ſchlimm wenn man
um Lebensmittel ſtehen muß aber noch ſchlimmer iſt es
wenn man er ſchon um die Karten ſtehen muß Das war
der Fall bei den neuen Fleiſchkarten Stundenlang haben
die Leute gewartet und dann wurde ihnen der Beſcheid Die
Karten ſind noch nicht fertig

Herr Stadtrat Kinne Wir haben mehr Karten drucken
laſſen als Einwohner in Frage kamen aber es ſtellte ſich
heraus daß hre Leute mehr Karten bekommen hatten
als Haushaltsmitglieder nen waren Dadurch ergab
ſich jenes bedauernswerte Minus

Herr Stv Oſterburg Auch ich verlange mehr Ver
kaufsräume mindeſtens ne zwei je einen für den Süden
und Norden Unſere Stadt i zehn Kilometer lang da kann
man nicht bloß eine Verkaufsſtelle haben Die Leute werden
ja krank durch das viele Stehen

Herr Bürgermeiſter Seydel Wenn hier Wünſche auf
Vermehrung der Verkaufsſtellen laut geworden u ſo kann
ich verſichern daß uns die Sache lange und oft beſchäftigt
hat Man verkennt den Zweck der Talamtſchule Sie d
nur eine Ausgleichsſtelle ſein z B wenn die
gern re ſtocken und die vorhandenen Mengen ſo

ering ſind daß wir ſie an den Handel nicht verteilen können
ie Talamtſchule iſt lediglich eine ſoziale Hilfsſtelle Andere

Städte haben ſolche Einrichtungen nicht Dort gibt man die
Waren einfach an die Händler auch wenn nur ganz wenig
Vorrat vorhanden iſt Und da gehen natürlich dann die
allermeiſten leer aus Jn wenigen Stunden ſind die Waren

nene ohne daß die Allgemeinheit etwas davon hat
Anſammlungen werden natürlich bei ſolchem Verfahren auch
nicht vermieden Neben dieſer Funktion als ſoziale Hilfs
ſtelle dient die Talamtſchule als Verkaufsſtelle für gewiſſe
Waren z B Eier Margarine Heringe die ja leider auch
in zu geringen Mengen eintreffen Auch wir ſtreben da
nach daß ſich die eher Käufer glatt abwickelt
Die Liſten abzugebenden Waren ſollen den Hausfrauen
möglichſt keinen Aufenthalt verurſachen aber da iſt manch
mal ein Mißſtand daß Waren die zum Verkauf frer ſind
z B Gemüſe um dieſelbe Zeit in der Talamtſchule abgegeben
werden und da entſtehen dann Anſammlungen Es wird
ober gelingen daß für die regulären Verkäufe Stellen ge
ſchaffen werden die Verzögerungen ausſchließen Jn letzter
Zeit ſind die Anſammlungen ſchon weniger häufig geworden
So erledigte ſich die Sache mit 6000 Nummern unlängſt ganz
glatt Kommt aber mal zwiſchendurch z V eine Lore Weißz
kohl zum Verkauf eine zu geringe Menge als daß wir
ſie dem Handel übergeben könnten ſo iſt die Kunde wie
ein Lauffeuer durch die Stadt und alles ſtrömt hinzu Wich
tig und richtig ſind die Beſchwerden hinſichtlich der regulären
Verkäufe wo es nach Nummern geht Seien Sie jedoch ver
ſichert es wird alles geſchehen Veſſerung zu ſchaffen

Herr Stv Em mer An der Vorlage ſtört s mich eigent
lich daß die Bürger in das große Haus zum Goldenen
Ring laufen ſollen um nachher vielleicht doch nichts zu
kriegen Da wen dann der Ertrag im ſtarken Mißverhält
nis zu der Größe der Räume des Stadternährungsamtes
Den ſtarken Mann braucht man nicht mehr zu ſuchen der iſt
ſchon da Das iſt unſer Kollege Herr Geheimrat Finger
Der weiſt jeden mit Liebenswürdigkeit ab Jch erinnere
daran daß wir gewünſcht hatten die Leute die mit ihrem
Kartoffelvorrat u Ende gekommen ſind ſollten Entgegen
kommen finden denn die Not iſt in ſolchen Familien groß
Aber da läßt man die Leute bis zum 9 Mai wo es wieder
Kartoffeln geben ſoll auf dem Trockenen ſitzen Erſatz bleibt
aus Das ſtarre Syſtem der Verwaltung iſt wohl daran
ſchuld Wir haben doch aber Kaufleute in den entſcheidenden
Stellen mit drin Den Juriſten kann man doch ſo etwas
nicht überlaſſen Die Verordnungen könnten auch viel ein
facher und volkstümlicher abgefaßt ſein jetzt muß man ſchon
ſtudierrer Mann ſein um ſich durch die Bekanntmachungen
durchfinden zu können Auch mit Kundenliſten laſſen ſich
kleine Mengen verteilen Jetzt überläßt man das leider dem
Zufall z B beim Verkauf von Spitzbein und Kraut Wer
nicht gerade da iſt in der Talamtſchule erhält nichts Die
Preiſe ſind auch ziemlich hoch Spinat 75 Pfennige vielleicht
könnte man dem ärmeren Publikum die Waren etwas
billiger abgeben Der bureaukratiſche Geiſt muß erſt aus der
Sache verſchwinden dann wird s beſſer Da hört auch das
Spalierſtehen auf Bei den gegenwärtigen Verhältniſſen
werden viele Frauen tatſächlich krank

Herr Stadtrat Wurm Wenn Wünſche geäußert wer
den die erfüllbar ſind dann kommt der Magiſtrat dem gern
nach Aus ſolchen Erwägungen heraus iſt für

die nächſte Woche eine Vermehrung der Brotmarken
ſtellen von 24 auf 30

vorgeſehen Damit geht eine Vermehrung des Perſonals
Hand in Hand Die Abfertigung des Publikums ſoll eben
ſchneller werden Vorher konnten wir dieſe Beſſerungen
r nicht treffen weil uns der Kohlenmangel daran hin
erte

Herr Stv Hos Jetzt liegen die Dinge ſo Wer in der
Talamtgegend wohnt der kriegt was wer wo anders wohntkriegt nichts Da würden neue Verkaufsſtellen ausgleichend
wirken Das iſt eine Forderung der Gerechtigkeit Jetzt
ſind zahlreiche Stadtteile einfach von jenem Warenbezug ab
geſchnitten Man denke doch Halle iſt eine langgebaute
Stadt Wenn aber jemand der an der Talamtſchule wohnt
ſteht daß da eine Frau mit dem Kohlkopfe rauskommt kann
er ſchnell hinüberſpringen und ſich verſorgen Jch mache der
Marktkommiſſion keine Vorwürfe aber ich weiß daß
Wünſche hinter denen ſogar der Magiſtrat ſtand am Wider
ſpruch dieſer Kommiſſion geſcheitert ſind

Herr Bürgermeiſter Seydel Dagegen lege ich Ver
wahrung ein Die Marktkommiſſion iſt die Seele des Ge
ſchäftes Da ſitzen

praktiſche Geſchäftsleute

drin Wenn wir mit Feuereifer an die Dinge herangehen
und unſere Einrichtung planen dann haben dieſe praktiſchen
Leute allerdings manchmal Bedenken und nehmen aus ihrer
Erfahrung heraus Modifikationen vor die wir gern aner
kennen Jch ſage Jhnen der Marktkommiſſion verdanken
wir unendlich viel Kundenliſten kommen nur da in Frage
wo wir Ware haben Mit dem Warten iſt es nicht mehr ſo
arg Wir haben das jüngſt bei einem beſonders ſtarken Ver
kehr kontrolliert indem wir dem letzten Mann einen Zettelin die Hand gaben Er hat nicht ganz anderthalb Stunden
warten müſſen und wir hatten ſchon gefürchtet weil eben
der r ungeheuner war drei Stunden Es wird in
unſerer ſtädtiſchen Verkaufsſtelle tadellos gearbeitet Wir
haben brillant vorgebildetes Perſonal das ausgezeichnete
Uebung hat Unſere Verkäuferinnen ſind geradezu Muſter
exemplare

Herr Stadtrat Pfautſch Mir iſt es ſtets ein pein
liches Gefühl wenn ich die Leute warten ſehe Es t
alles um das zu vermeiden Die Wartezeit iſt übrigens n
mehr ſo lang als oft geſagt wird Wir haben da wieder
z eine Zettelkontrolle ausgeübt Die Leute behaupteten
ie hätten 3 Stunden geſtanden in Wirklichkeit war es
24 die Hälfte Auch ſo Waren wie die A von
Spitzbein und Kraut wird nicht dem Zufallsſpiel überlaſſen
Wir rationieren auch da Es wird kontrolliert daß n

Einzelnen häufig dieſe Wohltat zugute kommt während die
Anderen leer ausgehen Daß wir überhaupt Spitzbein ab
geben können ſollte Freude machen denn Spitzbein iſt ein
Artikel den wir nur dem günſtigen Zufall verdanken daß
hier Militärſchlächtereien ſind

err Stv Herzfeld Das lange Stehen muß auf
jede Weiſe bekämpft werden Wir müſſen Einrichtungen
ſchaffen die das unmöglich machen Aber geſtanden wird
auch vor privaten Geſchäften Eine Fülle von Arbeitszeit
von Geſundheit und von Polizeibeamten wird auch durch das
Zwieback und Schokoladeſtehen aufgebraucht Ueber den

Fiſchverkauf
beklagen ſich die Hausfrauen Jn den Abendblättern ſteht
der Fiſchverkauf angekündigt r wenn man in die Ge
ſchäfte kommt iſt alles ausverkauft weil der Verkauf ſchon
nachmittags um 4 Uhr begonnen hat Auch hier laſſen ſich
Verbeſſerungen ſchaffen

Herr Stv Finger Herr Emmer nannte mich den
tarken Mann er meinte damit den harten Mann Er
uchte dann die Pille zu verſüßen indem er mich liebens

würdig nannte Jch kann nur ſagen je länger der Krieg
dauert und je knapper die Rahrungsmittel werden deſto
öfter muß ich verſagen Aber ich prüfe dabei ernſtlich Jch
bin zehn Jahre Richter geweſen Da habe ich bei meinen
Urteilen nachher immer noch prüfend geſonnen ob ich nicht
doch irgend einen Umſtand nicht richtig überſchaut habe Und
dieſe Tätigkeit von damals wiederhole ich jetzt mit dem
ſelben Ernſt wenn ich in jener Kommiſſion von der Herr
Emmer ſprach tätig bin Jch lege mir immer erneut die
Frage vor ob auch alle Vorausſetzungen genau berückſichtigt
ſind für die Entſcheidung wenn ich mal jemand abweiſe Jn
dieſer Kommiſſion ſitzt ein Freund des Herrn Emmer Herr
Gerig zu dem Herr Emmer gewiß Vertrauen hat ferner
Herr BValke, kann verſichern die Kommiſſion die jene
Anträge auf Nachlieferung von Kartoffeln zu prüfen hat
hat die meiſten Anträge zuſtimmend beantwortet und nur
wenige abgelehnt

Herr St Kühme Die Einrichtung weiterer Ver
kaufsſtellen iſt eine Notwendigkeit um die man nicht herum
kommt Frauen aus der Schmiedſtraße haben g V um nur
zwei Eier zu erhalten oft ſchon angeſichts der weiten Strecke
zur Talamtſtraßenſchule 20 Pfennig verfahren müſſen ſo
n irre Ei dann 44 Pf koſtete Solche Verhältniſſe müſſen
aufhören

Damit verläßt man dieſen Gegenſtand Die Magiſtrats
vorlage wird genehmigt

Herr Stv Fro ſt berichtet über die Beſchaffung von
Notgeldſcheinen

wobei er eine Ueberſicht darüber gibt wie andere Städte
ich in der Sache geholfen haben Am praktiſchſten ſeit es er
chienen Fünfzigpfennigſcheine auszugeben r Magiſtrat

beantragt ſolche Fünfzigpfenniggutſcheine auf die Stadthaupt
kaſſe mit begrenzter zen im Geſamtwerte von 200 000
Mark auszugeben der Haushaltsausſchuß hat jedoch be
ſchloſſen bis 300 000 Mk

Herr Stv Andag wönſcht daß außer den Fünfzig
pfennigſcheinen noch mindeſtens Zehnpfennigſcheine in Um
lauf gebracht werden Man habe bei Lohnzahlungen großen
Mangel gerade an Zehnpfennigſtücken

err St Berghaus Jch kann das nur beſtätigen
Zehnpfennigſcheine tun not

rer St Kühme Mit geriet könnenwir uns durchhelfen Durch die gen zigpfennigſcheine wer
den Hunderttauſende von RNickeln fret uerlich iſt daff
das Reich nicht ſolche Fünfzigpfennigſcheine ausgegeben hat
denn die Fremden nehmen natürlich nicht gern dieſes
ſtädtiſche Geld weil ſie ja nicht wiſſen wie oft ſie nach Halle
kommen und Gelegenheit haben es einzuwechſeln

Herr Stv Steckner Der Fünfzigpfennigſchein wirt
genügen um der Knappheit an kleinem Gelde abzuhelfen
Vor der Ausgabe von Zehnpfennigſcheinen möchte ich drin
gend warnen

Herr Sto Manſchewski Es ſind Anträge geſtelll
worden daß das Reich Fünfzigpfennigſcheine ausgeben
möchte aber die Reichsdruckerei iſt nicht imſtande ſie anzu
fertigen Sie iſt überbürdet

Herr Stv Scheithaue r Jch habe bei der Sache nog
den einen Wunſch daß wir auf geſchmackvollen Druck achten
damit wir nicht ſo häßliche ine kriegen wie ſie manch
Städte haben Wir haben in Halle Kunſtvereine die dabei
berg werden können

r Antrag Andag auf Anfertigung von Zehn
pfennigſcheinen wird ren zwei Stimme
abgelehnt die Magiſtratsvorlage angenommen

Punkt 3 betrifft den Antrag unſer
Stadttheater auch im Sommer ſpielen

zu laſſen Herr Str Herzfeld berichtet darüber Wirhaben unſeren Leſern die Einzelheiten im geſtrigen Abend

blatt mitgeteilt Red Wie der Redner darlegt ſind ir
erſter Linie le Erwägungen für die Vorlage maßgebend

weſen daneben erhofft man allerdings auch den Vorteil
ß ſich n Orcheſter beſſer zuſammenhalten läßt

Herr Stv Em mer befürchtet von der Sommerſaiſon
eine Ueberlaſtung des das ja früh und nach
mittags in h z ſpielen habe Zudem befürchtet er
ein ſtarkes Riſiko für die Stadt

Herr Stv Her za u Jn der Theaterdeputation ſind die
Erwägungen des Herrn Emmer bereits geprüft worden Eine
r des Orcheſters wird vermieden dadurch daß
man neun bis zehn neue Mitglieder iert um den ein

lnen Mitgliedern die erforderl uhezeit geben zu
önnen Der Antrag im Sommer ſpielen zu laſſen iſt nicht

von Herrn Direktor ſondern vom Perſonal ſelbſt aus
e ch benutze hierbei die Gelegenheit namens der

heaterdeputation auszuſprechen daß unſer Stadttheater
augenblicklich in ausgezeichneten Händen iſt Die Leiſtungen
des Herrn e verdienen Anerken Der Ueberſchuß
den der enwärti elabſchnitt bringt iſt auf 40 900
Mark zu ſchätzen Ein höheres Riſiko als unſeren Anteil
an dieſem Ueberſchuß nämlich 20 000 Mark zu verlieren
laufen wir nicht Herr Dire Sachſe trägt das weiter
gehende Riſiko Rur

ſoziale Geſichtspunkte
uns in der Theaterdeputation geleitet als wir der

mmerſaiſon zuſtimmten Wir ſagten uns die
Künſtler im nern wo ſo manche Bühne ine J geſchloſſen Wie lecht unterkommen

nnen
rr Sto Herzfeld Jch kann beſtätigen daß es nurogiaie Geſichtepuntte Dre die den anet einer

Sommerſpielzert orgebra haben ute iſt reS die e e ja
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Herr Stv Gröbel Zu bedauern iſt daß die Volks
rorſtellungen im September Schlag auf Schlag folgen und
jetzt wieder wenn s wärmer wird Dagegen ſind vomNovember bis jetzt keine Volksvorſtellungen gegeben Jch
ſfrage ob für den S dkeehen ſah an auch Volks
vorſtellungen vorgefehen ſind

ert Stv Her za u beſtätigt das Es würden Volks
vorſtellungen auch im Sommer gegeben

4 Ein Antrag Emmer denjenigen Mitgliedern des
Stadttheaters die unter 200 Mk Monatseinkommen haben
und kinderreich ſind eine einmalige Teuerungszulgge zu ge
währen wird dem Sozialen Ausſchuß überwieſen Ref
Herr Stv Ritter5 Der Ertrag der Warenhausſteuer der ſich mit Schluß
des Rechnungsjahres 1916 auf 27 619 Mk beläuft ſoll in
der Weiſe verwendet werden daß den für das Rechnungs
jahr 1917 zu 4 Mk 8 und und 12 Mk ſtaatlicher Gewerbe
ſteuer veranlagten Steuerpflichtigen die volle Jahresſteuer
erlaſſen wird al Herr Stv Ritter

6 Der Magiſtrat hat den Beitritt zur Landesnährmittel
geſellſchaft m b H mit einem Kapital von 10 000 Mk be
hloſſen Der Referent Herr Stv Weſchke empfiehlt die
Annahme der Vorlage

Herr Stv Hennig Wir treten allen möglichen Ge
ſellſchaften bei die ſich mit der Beſchaffung von Nahrungs
mitteln befaſſen aber erreicht iſt damit noch nichts Hier
bezweckt man in erſter Linie

eine beſſere Eierverſorgung
Has wäre ein Ziel deſſen Verwirklichung man dringend
wünſchen müßte ir zahlen für das Ei 34 Pfennig Da
on bekommt der Erzeuger 24 Pfg der Aufkäufer 4 Pfg
zie Provinzialeierſtelle 3 Pfg der Großhändler 1 Pfg die
Stadt 2 Pfg Dieſe Gewinne erſcheinen mir viel zu hoch
Man lehrt uns immer Stadt und Land ſollen k verſtehen
lernen Dazu kann ein Erzeugerpreis von 24 P ſt für das
Ei wirklich nicht beitragen e Aufkäufervergütung von
4 Pfg pro Stück iſt viel zu hoch Es iſt das namentlich in
der Legezeit wo das Aufkaufen gar keine Schwierigkeiten
kietet ein unerhörter Aufſchlag Die Eierablieferung muß
fich viel dige organiſieren laſſen Warum nun die Provinzialeierſtelle 3 ſo pro Stück bekommt das iſt vollends

aunerfindlich Es iſt ein ganz verkehrtes Verfahren die Eier
erſt nach Magdeburg zu ſchicken und dann ſie wieder auf die
einzelnen Orte zu verteilen Da müßten Einrichtungen ge
troffen werden wie im Bankverkehr wo man auch nicht das
Held hin und her ſchickt Man könnte in den einzelnen
Orten die dorthin entfallenden Eier von vornherein zurück
dehalten und von der Ablieferung ausſchließen Aber wie
geſagt die 3 Pfg n der Provinzialeierſtelle finde ich unerhört ie ialeierſtelle verdient
damit allein an unſerem Halle in 14 Tagen 25 000 Mk
Man denke wie viele Millionen von Eiern für die ganze

Provinz in Betracht kommen welche rieſigen Summen da
erauskommen Wo kommen denn die 3 Pf eigentlich hin
eber die 2 Pf die die Stadt erhebt will ich nichts ſagen

denn die gehen gerade für die Unkoſten drauf Jn der Lege
jeit ſollen ja die Eierpreiſe um 2 Pf ermäßigt werden Jch
rage wer trägt an dieſen verkehrten Verhältniſſen die
Schuld Die Stadt iſt nicht ſchuldig auch moraliſch nicht
enn ſie wollte niedrigere Preiſe Jetzt ſind die Verhältniſſe

ſchon ſo weit gediehen daß manchmal der Schleichhandel die
Eier ſchon billiger liefert als die Provinzialeierſtelle

Herr Stv Balke Von der neuen Geſellſchaft iſt nur
u wünſchen daß ſie endlich die Uebelſtände in der Eierver
prgung beſeitigt Jetzt liegen die Dinge ſo daß die Eier
annütz herumgefahren werden Da kommt es vielfach vor
daß die Erzeuger die Eier unter der Hand in ihrem Ort für
30 Pf verkaufen Dann haben ſie als Erzeuger 6 Pf Gewinn
und der Käufer hat 4 e Auch ein einheitlicher Preis iſt
durch die Provinzialeierſtelle nicht gewährleiſtet worden
Es gibt in den einzelnen Ortſchaften Unterſchiede bis g
5 Pf Wenn da Wandel eintritt dann wollen wir es alle
begrüßen

Der Beitritt wird genehmigt
7 Die Zinſen des für die hieſigen Wohltätigkeits Ein

richtungen beſtimmten Schmidtſchen Legatenfonds aus 1916
allen erhalten 1 Herberge zur Heimat 500 Mark 2 Frauen
Zufluchtsheim und Säuglingsheim der Stadtmiſſion 325

Geſellſchaft für Säuglingsſchutz 300 zuſammen 1125
Mark

Die Stadtverordnetenverſammlung ſtimmt zu Ref
Stv Borchert

8 Dem Verein Jugendhilfe ſoll vom 1 April 1917 ab
ein jährlicher Beitrag von 500 Mark gewährt werden Ref
Stv Borchert

9 Der Fabrikbeſitzer Herr Paul Schreck in Halle hat der
Kriegshinterbliebenen Fürſorge der Stadt Halle 30 000 M
n 5 proz Reichsanleihe überwieſen Die Schenkung wird
nit Dank angenommen Ref Sto Manſchewski

Das vorläufige Ergebnis der 6 Kriegsanleihe
dei der Reichsbankſtelle Halle beläuft ſich auf 118 Mill
Mark SEinzelne Ergebniſſe ſtehen noch aus die genauen
Ziffern ſind erſt heute mittag zu erwarten wenn auch die
Refultate der Nebenſtellen fämtlich eingegangen find Jeden
jalls iſt das Ergebnis recht erfrenlich

Provinzial Nachrichten
Büſchdorf 16 April Der hieſige fortſchritt

fiche Verein hielt am Sonntag unter dem Vorſitz des Fabrik
eſitzers Vohmeyer eine vaterländiſche Verſammlung ab in der

Abg Delius fſorach Ten Verhältniſſen entſprechend war die Ver
ſammlung gut beſucht Den Ausführungen des Vortragenden
wurde ſtarker Beifall geſpendet

F Nietleben 16 April Gefaßte Diebe, Die Diebe
die aus der Kartoffelmiete des Gutsbeſitzers R Kartoffeln ſtahlen
ſind gefaßt und ſehen nun ihrer Beſtrafung entgegen

Settſtedt 16 April Ehrengeſchenk Wir berichteten
vor kurzem daß der Unteroffizier Sachſe von hier der bereits
mit dem Eiſernen Kreuz 2 und 1 Klaſſe ausgezeichnet iſt in An
erkennung ſeiner beſonderen Tapferkeit und Entſchloſſenheit zum
Vizefeldwebel befördert worden iſt Wir können dieſe Mitteilung
heute noch dahin ergänzen daß ihm m Namen des Herzogs von

Sachſen Altenburg Sachſe ſtebt im 8 Thüring Jnf Regt
Nr 153 aus der dem Regiment für derartige Zwecke zur Ver
fügung geſtellten Stiftung ein Ehrengeſchenk von 50 Mark über
wieſen worden iſt

de re J und 74ächtigen Ausländers ern nachmitauf dem Moritplatz ein junger Mann Er durch ſein
Auftreten in der Stadt verdächtig und war deswegen von
der Polizei feſtgenommen worden Einliefervng in die
Wachtſtube entwand er ſich nochmals der Hand des Schutzmannes
und ergriff die Flucht während der ex auf ſeine Ver

traße wodurch bei dem belebten Straßenverkehr leicht größeres
nglück hätte entſtehen können doch kam niemand zu den

Von Polizei und Jägern verfolgt ging die Flucht über den Stein
weg und an der Superintendentur vorüber über Stakete und
Mauern und durch die Gärten an der Kanalſtraße nach dem
Moritzplatz Sier wurde er geſtellt Rochmals verſuchte er hier
ſeine Verfolger durch Schüſſe zu ſchrecken gab ſich dann aber
ſelber als er wohl kein Entrinnen mehr möglich hielt den Todes
ſchuß in den Kopf Wie verlautet ſoll der Selbſtmörder ein
Ausländer geweſen ſein Ob Spionage in Betracht komnmt iſt
noch nicht feſtgeſtellt Es wurden mehrere Dietriche und Schlüſſel
und 1159 Mark bei ihm gefunden ferner ein Photographieapparat
zwei Browningpiſtolen mit reichlicher Munition und verdächtige
Korreſpondenzen Möglicherweiſe hängt die Sache dieſes Unbe
kannten mit einem kürzlich im Fort Zinna bei Torgau entwichenen
ruſſiſchen Offizier zuſammen

z Camburg 16 April Waldbrand Einbruch
Wahrſcheinlich durch das Abbrennen von Grasrändern veranlaßt
geriet vorgeſtern nachmittag das Kiefernwäldchen auf dem Wacht
berg in Brand Das Wäldchen iſt der einzige Schmuck des kahlen
Berges der ſich mit ſeiner Felſenwand über die Stadt erhebt
Glücklicherweiſe gelang es hilfsbereiten Händen das Feuer zu
löſchen und das mit vieler Mühe hochgebrachte Wäldchen zu retken

Jn die Geſchäftsräume des Zimmermeiſters Böttger wurde ein
gebrochen und ein Anzug des im Felde ſtehenden Beſitzers und
andere Gegenſtände entwendet Die Kaſſe auf die es die Diebe
jedenfalls abgeſehen hatten hatte glücklicherweiſe die Schweſter
des Beſitzers in ihre Wohnung gebracht

Triebes 16 April Zugentgleiſung Am Freitag
abend 289 Uhr ſind vor der Station Loitſch Hohenleuben die
Maſchine der Tender und die Vorderachſe des Zugführerwagens
von einem aus Weida kommenden Güterzug entgleiſt Jnfolge
deſſen war geſtern der Güterverkehr geſperrt während der Per
ſonenverkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten wurde Perſonen
ſind bei dem Unfall nicht verletzt worden

Gotha 16 April Kriegszuſchlag auf elektri
ſchen Strom Die hieſige Thüringer Elekteizitätslieferungs
geſellſchaft G beabſichtigt die Erhöhung ihrer Tarife

Letzte depeſchen

n er ſchoß Dies geſchah am Markt Engelgaſſe und Linden

Wilſons Kriegsprogramm
VWTB Waſhington 16 April Reutermeldung Prä

ſident Wilſon ſagte in einem Aufruf an die Amerikaner
u a folgendes Der Eintritt unſeres geliebten Vaterlandes
in den ſchrecklichen Krieg für Demokratie und Menſchenrecht
der die Welt erſchüttert hat bringt für das Leben und die
Handlungen der Nation ſo viele Probleme mit die ſofortige
Erwägung und Erledigung verlangen daß ich hoffe daß
Jhr mir geſtatten werdet einige ernſte Ratſchläge und Er
mahnungen an Euch zu richten Wir bringen unſere Flotte
in aller Eile auf Kriegsſtärke und ſind im Begriff eine
große Armee aufzuſtellen und auszurüſten Aber das ſind
nur Teile der großen Aufgabe der wir uns gewidmet haben
Wilſon forderte dann die geſamte Landwirtſchaft und Jn
duſtrie des Landes Farmer Bergleute Fabriken aller Art
auf ihr Aeußerſtes zu leiſten und appellierte an alle

Männer alt wie jung ſich in Scharen der Landwirtſchaft
zuzuwenden und keine Mühe und Arbeit zu ſparen Er
wendet ſich weiter an die Zwiſchenhändler fordert ſie auf
auf die üblichen Gewinne zu verzichten und die Verſchiffung
von Vorräten aller Art und beſonders der Nahrungsmittel
zu organiſieren und zu fördern Die Eiſenbahnverwaltungen
erinnert er an ihre Verantwortlichkeit dafür zu ſorgen daß
die Lebensadern des Landes die Eiſenbahnen nicht ver
verſagen Den Kaufleuten empfiehlt er das Motto Kleine
Gewinne und raſche Bedienung Lebensmittel und Kriegs
material müßten über See gebracht werden ohne Rückſicht
darauf wie viele Schiffe verſenkt würden Dieſe müßten
ſofort erſetzt werden Zum Schluß fordert Wilſon auf ſpar
ſam zu ſein und ſich einzuſchränken

Der Bruch mit Braßſilien

WTB Berlin 16 April Die Nordd Allg Ztg hält als
wichtigen Grund für den Abbruch der Beziehungen zwiſchen
Braſilien und Deutſchland nicht die Torpedierung der Parana
ſondern den Druck der Entente und der Vereinigten Staaten
Eraſilien das namentlich für ſeinen Kaffeeabſatz auf Nordamerika
angewieſen iſt ſtand ſchon vor dem Kriege mehr vnter deſſen
Einfluß als die übrigen beiden großen ſüdamerik niſchen Länder
die anſcheinend einſtweilen noch neutral bleiben wollen Braſilien
deſſen mißliche Finanzen ſich während des Krieges noch ver
ſchlechterten kann Rettung nur von den mit Ententegeld ge
ſättigten Vereinigten Staaten erwarten Zu bedauern iſt immer
bin daß Braſilien das bisher freundſchaftliche Beziehungen zu
Deutſchland unterhielt ſeine wirtſchaftliche Entwickelung großen
Teils den zu den beſten ſeiner Bevölkerung zählenden deutſchen
Kaufleuten und Koloniſten dankt ins Schlepptau Rordamerikas
und der Entente geht Es verſtößt gegen Gerechtigkeit und Dank
barkeit und treibt kurzſichtige Politik indem es durch ſeinen An
ſchluß an die Vereinigten Staaten deren jahrelang beharrlich
verfolgten Pläne auf Beherrſchung des ganzen amerikaniſchen
Kontinents fördert die den blühenden Handel mit Europa zu
gunſten Nordamerikas beeinfluſſen wollen Der Kriegszuſtand iſt
noch nicht verkündet Dieſer Entſchluß könnte Deutſchland aber
auch kühl laſſen Einen Machtzuwachs würden Heer und Flotte
Braſiliens der Entente nicht bringen An eine finanzielle Unter
ſtützung durch Braſilien iſt noch weniger zu denken Sollte Bra
ſilien ſich aber auf Betreiben der Entente an den deutſchen Schiffen
in ſeinen Häfen den Perſonen oder dem Hab und Gut der deut
ſchen Kaufleute und Koloniſte nvergreifen ſo würde Deutſchland
früher oder ſpäter Mittel finden das Land hierfür verantwort
lich zu machen

Die Beſchlüſſe des Arbeiter und Soldatenrates
W TB Petersburg 15 April Meldung der Petersburger

Tel Agentur Der Kongreß des Arbeiter und Soldatenrates
aus ganz Rußland beendete geſtern abend die Beratung über
ſeine Haltung gegenüber der proviſoriſchen Regierung und nahm
folgende Entſchließung an

1 Die proviſoriſche Regierung die während der Revolution
in Uebereinſtimmung mit dem Arbeiter und Soldatenrat von
Petersburg ſich bildete veröffentlicht eine Erklärung die ihr
Programm angibt Der Kongreß ſtellt feſt daß dieſes im Prinzir
die volitiſchen Anſprüche der ruſſiſchen Demokratie enthält und
daß die vroviſoriſche Regierung bisher die eingegangenen Ver
pflichtungen treulich erfüllt hat

2 Der Kongreß fordert die geſamte ruſſiſche revolutionäre
Demokratie auf ſich um den Arbeiter und Solbatenrat zu ſcharen
der der Mittelpunkt der organiſierten demokratiſchen Kräfte iſt

die r mit den anderen fortſchrittlichen Kräften in der
Lage ſind jeglichen Verſuch einer Gegenrevolution gbzuweiſen
und die Errungenſchaften der Revolution zu befeſtigen

3 Der Kongreß iſt überzeugt von der Notwendigkeit eines
Einfluſſes auf die proviſoriſche Regierung um dieſe zum tat
kräftigen Kampf gegen die antirevolutionären Kräfte anzutreiben
ferner von der Notwendigkeit der Einflußnahme um ſie zu ver

t das geſamte Leben Rußlands zu demokratiſieren und
Frieden vorzubereiten ohne Annexionen undgemeinſamen

Kriegsentſchädigungen aber auf der Grundlage der freien alſo
nalen Entwickelung aller Völker

Der Kongreß lehnt zwar die Verantwortung für die geſamte
Tätigkeit der proviſoriſchen Regierung ab fordert aber die
Demokratie auf ſie zu unterſtützen inſoweit ſie die Errungen
ſchaften der Revolution zu befeſtigen ſucht und ihre Politik nach
27 ich auf Beſtrebungen nach einer Gebietsausdehnung
gründet

Der Kongreß fordert die revolutionäre Demokratie auf ſichum den Arbeiter und Soldatenrat zu ſcharen und ſich bereit zu
halten kräftig jeden Verſuch der Regierung zurückzuweiſen ſich
mit der Demokratie in Widerſpruch zu ſetzen oder auf die Aus
führung der eingegangenen Verpflichtungen zu verzichten

Die Entſchließung wurde unter allgemeinem Beifall ein
ſtimmig angenommen

Mexiko will neutral bleiben

WTB Mexiko 16 April Reuter Carranza erklärte
im neuen Kongreß daß Mexiko ſtrikle Neutralität einhalten wird

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 April Auch in der neuen Woche hielt v
Börſenkreiſen die zuverſichtliche hoffnungsvolle Stimmung ſowohl
in bezug auf die allgemeine Kriegslage als auch beſonders auf die
Beziehungen zu Rußland an Der Verkehr zeigte zeitweiſe ein
recht angeregtes Ausſehen und es machte ſich in der Bevorzugung
der einzelnen Gattungen ein auffallender Unterſchied zwiſchen
ſog Friedens und Kriegswerten geltend Erſtere zu denen
Montan Schiffahrts Maſchinenfabrik Werft und chemiſche
Altien und eine ganze Anzahl der bekannten Nebenwerte ge
rechnet werden waren bei höheren Kurſen anhaltend gefragt
Dieſes gilt auch von türkiſchen und beſonders von ruſſiſchen
Werten Von dieſen wurden Bankaktien Eiſenbahn Prioritäten
und Anleihen ſowie ruſſiſche A E G beſonders beachtet Kriegs
werte wie Rüſtungs und Pulveraktien waren bei wenig ver
anderten und zum Teil abbröckelnden Kurſen ganz vernachläſſigt
Am Rentenmarkt bewahrten heimiſche Anleihen unter Bevor
zrgung der 3 und 3Kprozentigen ihre feſte Haltung Ausländiſche
waren wenig verändert

Deviſenkturſe
Berlin 16 April 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſteller
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute origer Tag
Geld Briet Geld Brief

New York 1 Doll S S100 II 2531 2541 252 ,253änemark 100 Kr 176 176 175 175Schweden 100 Kr 1862 182 171 17Norwegen 100 Kr 177 177 176 1762eiz 100 Fr 126 126 1257 1261WienSudapeſt 100 K 64 20 64 30 64 20 64 80
Bulgarien 100 Lova 79 62 60 62 79,62 80,62

Konſtantinopel Geld 20,80 Brief 20 90
ſſir ein türkiſches Pfund

Spanien Geid 122 50 Brief 126 50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 16 April Bei regelmäßigem Geſchäft hat ſich
im geſtrigen Warenverkehr heute nur wenig verändert Sera
dellg verfolgt weiter ſteigende Tendenz bei anziehenden Preiſen
Saatweizen und Saatkleie bleibt rege gefragt Hafer für Nähr
T wese war wie an den Vortagen kaum erhältlich Wetter

ühl

Friedrich Wilhelm Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft en
Berlin Jn der Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß
für das Geſchäftsjahr 1916 bekanntgegeben Wenn die Einwirkung
des Krieges ſich zwar auch im Berichtsjahre noch geltend gemacht
hat ſo kann doch eine ganz erhebliche Beſſerung feſtgeſtellt werden
nicht nur im Hinblick auf die ſtarke Steigerung des Reugeſchäfts
ſondern auch im Hinblick auf die Verminderung der Zahl der
Sterbeſälle Kriegsſterbefälle Das finanzielle Ergebnis ermög
licht die Aufrechterhaltung der Dividendenſätze für Verſicherte und
Aktionäre Es lagen 132 340 Anträge i V 94 217 über Mark
72 300 094 i V Mk 58 014 352 Verſicherungsſumme und 50 017
i V 45 234 Mark Jahresrente zur Beurteilung vor Der Zu
gang betrug 130 122 i V 97 133 eingelöſte Verſicherungen mit
63 317 040 i V 44 917 044 Mark Kapital und 55 461 i V
33 785 Mark Jahresrente
ergab ſich ein Endbeſtand von 3 109 720 Polizen mit 998 054 546
i V 988 462 925 Mark Verſicherungsſumme und 1 407 127 i V
1419 578 Mark Jahresrente Der Ueberſchuß beträgt
12 306 770,79 i V 11 843 725,59 Mark Davon werden vorbe
haltlich der Genehmigung der Generalverſammlung 10 282 827,57
i V 90957 315,46 Mark den Verſicherten überwieſen Die

Aktionäre erhalten 600 000 Mark 150 Mark auf jede Aktie wie
im Vorjahre für Gratifikationen an die Beamten und zur Er
höhung des Penſionsfonds werden 200 000 Mark verwendet Dem
Srarfonds werden 500 000 Mark dem Ausgleichsfonds 380 000
Mark und der Reſerve für eventuelle Verluſte und Bedürfniſſe
72 484,96 Mark zugewteſen Der Vermögensbeſtand bezifferk
ſich Ende 1916 auf 371 005 154 Mark d ſ 31 421 086 Mark meht
als am Ende des PVorjahres Von dem den Verficherten zufallen
den Betrage erhalten die Mitglieder des Gewinnverbandes A
24 Prozent i V 24 der Jahresprämie die Verſicherten des
Verbandes D 33 Prozent i V 33 der Jahrespräümie Jm Ver
band B wird bei einem Einheitsſatze von 34 Prozent eine Divi
dende bis zu 745 Prozent der Jahresprämie gewährt im Verband

eine ſteigende Dividende wie im Vorjahre von 2 bis 6 Proz
Die Verſicherten des Verbandes C erhalten 25 Proz i V 25
der Jahresprämie Die ordentliche Generalverſammlung iſt a
den 3 Mai 1917 feſtgeſetzt

Darmſtädter Bank Bank für Handel und Jnduſtrie Jn
der Generalverſammlung des W führte Geheimrat von
Klitzing aus daß die Bank ebenfalls eine weitere Aps
dehnung im Auge behalte namentlich im Süden und
Weſten Deutſchlands während ſie im Oſten durch die Oſtbank
ausreichend vertreten ſei und im Norden ihr Programm nahezu
vollendet habe Der bisherige Verlauf des neuen Geſchäftsjahres
laſſe ein befriedigendes Ergebnis erhoffen Neu gewählt in den
Aufſichtsrat wurden die Herren Kommerzienrat Dr Jng Heinrich
Kleyer Frankfurt a und Kommerzienrat Ernſt Michalowfky
Poſen Direktor der Oſtbank für Handel und Gewerbe Aus dem
Aufſichtsrat ſind ausgeſchieden Herr Geheimer Kommerzienrat
Hugo Oppenheim Berlin der auf eine Erneuerung ſeines Man
dats im Hinblick euf ſein Alter verzichtet hat ſowie der züngſt
verſtorbene Herr Geheime Kommerzienrat M Poſen

z Elbe 16 ApyrilAußig 66 Roßlau 10Dresden 1,06 Barby tTorgau t Schönedeck 428Wiſtenber 08 Magdeburo 10vGVGv WGWlWmMG Oò,GOÖCSS wOO W GUveomwrwoO mnTmookoOOoIÜONMeereemee

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonekt für Muſikkritik Sieg
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den
weisentelt Hugo Franke Druck und Verlag von OttHendel Sämtlich in Halle los

Nach Ausſcheidung aller Abgänge
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